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Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin , erklärt 
 

KORREKTUR: Geplante Fahrpreiserhöhung beweist Totalversagen 
 

Unmittelbar nach Abschluss des BVG-Vertrages ist die Katze aus dem Sack. Wenn die in 
der Presse bekannt gewordenen Pläne zur Fahrpreiserhöhung im kommenden Jahr um-
gesetzt werden, ist das sozial- und umweltpolitisch falsch. Bislang hieß es immer, dass 
die Stammkunden bei der nächsten Tariferhöhung von Preissteigerungen verschont 
bleiben sollen. Nun sollen erneut diejenigen durch Preissteigerungen belastet werden, 
die sich umweltschonend fortbewegen und keine Wahlmöglichkeit haben, das sucht 
bundesweit seinesgleichen. Das ist besonders nach den vollmundigen Versprechungen 
von Senat und BVG mehr als schäbig. Außerdem wird so dem Klimaschutz ein Bären-
dienst erwiesen, denn Fahrgäste des ÖPNV werden aufs Auto umsteigen. 

Die geplante Fahrpreiserhöhung wirft auch einen Schatten auf den BVG-Vertrag. Die 
250 Millionen Euro Zuschuss reichen vorne und hinten nicht. Der Schuldenberg der 
BVG wird in Kürze wieder auf eine Milliarde gewachsen sein. Allerdings wird es nicht 
bei einem Schattenhaushalt bleiben, denn das EU-Vergaberecht verlangt, dass die BVG 
wieder in die Landesverwaltung eingegliedert wird. Ansonsten wäre der BVG-Vertrag 
nichtig und es drohten Strafzahlungen bis zu 914.000 Euro914.000 Euro914.000 Euro914.000 Euro täglich! 

Wir fordern den Senat auf, endlich eine nachhaltige Verkehrspolitik mit intelligenter 
Tarifstruktur zu machen. Die Fahrpreise müssen stabil bleiben und Rabatte zur Kunden-
bindung eingeführt werden.�  
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